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1 Einleitung
Die Organische Chemie befasst sich mit der enormen Zahl der chemischen Verbin-
dungen des Elementes Kohlenstoff.

1.1 Der Begriff der Organischen Chemie
Ursprünglich verdankt die Organische Chemie ihren Namen der Überzeugung, dass
bei der Bildung der Stoffe, aus denen die Organismen der Flora und Fauna auf der
Erde bestehen, eine geheimnisvolle „vis vitalis“ (lat. Lebenskraft) am Werk sein
müsse: Diese Kraft glaubte man vor ungefähr 200 Jahren jedoch an den lebenden
Organismus gebunden. Und so ging man davon aus, dass die vielfältigen Stoffkom-
ponenten von Lebewesen nicht von Menschenhand auf dem Weg der chemischen
Synthese erschaffen werden könnten.
Im Jahr 1828 war es der deutsche Chemiker Friedrich Wöhler, dem mit der Herstel-
lung von Harnstoff, so genanntem „cyansaurem Ammoniak“, die erste Synthese ei-
ner organischen Substanz gelang.
Der Forscher hatte dazu ausdauernd mit flüssigen Ausscheidungen – also Urin! –
aller möglichen Lebewesen experimentiert. Man mag die Begeisterung für diese
Art von Forschung nicht teilen, doch handelte es sich bei Wöhlers Erkenntnissen
um den Auftakt einer Entwicklung, die die Welt umfassend prägen sollte.

1.2 Die Vielfalt organischer Verbindungen
Die Chemie des Kohlenstoffs ist von einer unermesslichen Verbindungszahl ge-
prägt:
Bisher wurden ungefähr 100 Millionen organisch-chemische Verbindungen gefun-
den und dokumentiert! Erforscht sind bei weitem noch nicht alle.

Eine Vorstellung von der Bedeutung und der Vielzahl der Kohlenstoffverbindungen
vermittelt die Aufzählung einiger Stoffgruppen aus den organisch-chemischen Be-
reichen:
• Stoffwechselverbindungen in allen Lebewesen
• Rohstoffe und Produkte der fossilen Bodenschätze wie Kohle, Erdöl und Erdgas
• Lebensmittel
• Arzneistoffe
• Kunststoffe und textile Fasern
• Farbstoffe und Waschmittel u. v. a.

Seit Friedrich Wöhlers Harnstoffsynthese haben die Lebensgewohnheiten der Men-
schen grundlegende Veränderungen erfahren: Mobilität, Medizin, Ernährung, Klei-
dung, Hygiene, Kosmetik und viele andere Lebensbereiche sind von den Errungen-
schaften der Organischen Chemie geprägt.
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